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An die Zürcher Medien

Medienmitteilung der SP Stadt Zürich

Zum 1. Mai 2008

Die SP der Stadt Zürich freut sich über die gelungene Demonstration und die kämp-
ferische Kundgebung auf dem Bürkliplatz. Und sie ärgert sich über die Krawalle in
der Langstrasse am späten Nachmittag. Obwohl dank der zeitlichen und räumlichen
Trennung von Kundgebung und Fest rund um das Kanzleiareal deutlich weniger Gaf-
fer der Stadt- und Kantonspolizei die Arbeit erschwerten, gelang es einigen Hunder-
ten, nicht nur jugendlichen Alters, sich zu sammeln und der Polizei eine fast zwei-
stündige Auseinandersetzung zu liefern.

Die Auseinandersetzung hatte mit einer politischen Kundgebung oder mit einer tra-
ditionellen Nachdemonstration wenig bis gar nichts mehr gemeinsam. Es ging den
meisten Beteiligten um den Kick, um die Herausforderung der Polizei. Man sah
Demonstranten, die eine Ladung Gummigeschosse auf den eigenen Körper be-
wusst herausforderten. Die Polizei erledigte ihre Arbeit gelassen und professionell
und konnte so den Sachschaden in Grenzen halten.

Die SP wird zusammen mit den Gewerkschaften und dem 1. Mai-Komitee für das
kommende Jahr Schlüsse ziehen. Es ist ja nicht der Zweck eines Festes und einer
politischen Demonstration, dass man sich am nächsten Tag vor allem für Gescheh-
nisse rechtfertigen muss, die man selber absolut nicht billigt.

Den 1. Mai in Zürich zu verbieten, wie dies SVP und FDP fordern, kommt für uns als
Lösung nicht in Frage. Erstens würde ein Verbot die Auseinandersetzungen keines-
wegs mit Garantie unterbinden. Was gestern Nachmittag geschah, kann auch bei
einem Veranstaltungsverbot eintreten. Und zweitens bedeutet der 1. Mai gerade in
Zürich sehr vielen Menschen sehr viel. Dafür sind die 10 000 Teilnehmenden an
der Feier der Gewerkschaften, des 1. Mai und der SP ein eindrücklicher Tatbeweis,
der auch uns verpflichtet.

Weitere Auskünfte erteilt Parteipräsident Koni Loepfe unter 044 241 06 70


